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Die deutsche Sparprämienanleihe.
wr Berlin, 5. Nov. Auf Grund des Gesetzes der ver¬

fassungsgebendenNattonalverjammlungvom 29. August
1919 und mit Zustimmung des Zehnerausschusses der Na¬
tionalversammlung ist der Neichsfinanzminister ermächtigt
worden, eine deutsche Sparprämienanleihe im Betrage von
ö Milliarden aufzulegen. Der Reichsfinanzminister hat
dementsprechend angeordnet, daß die Anleihe von Montag
den 10. November bis Mittwoch den 26. November mittags
1 Uhr aufgelegt worden und daß Zeichnungen durch Ver¬
mittelung jeder Bank, jedes Bankiers, jeder Sparkasse und
jeder Kreditgenossenschaft erfolgen könne.

Der MetallarbeiLerstreiK in Berlin
gibt zu ernsten Bedenken Anlaß. Der Verband der Ber¬
liner Metallindustrieller  beschloß, auf seinem
Standpunkt zu verharren, daß die Wiederaufnahme
der Arbeit  in den Fabriken auf Grund der am letzten
Sainstag mit den Arbeitern getroffenen Vereinbarungen

' zu,erfolgen hat. Der „B. Z." zufolge ist damit das U l t i -
inatum  der Generalversammlung der Vertrauensleute
der Metallarbeiter ab gelehnt.  Die Voraus¬
setzung für den Generalstreik in der Metallindustrie ist ge¬
geben. Die „Freiheit"  veröffentlicht einen Aufruf zum
Eeneralstreik, der diesen ausdrücklich zu einem politi¬
schen Kampf  kennzeichnet und ist die Lage  jetzt so
ernst geworden, daß die Regierung besondere Maß-
nah  m e ck beabsichtigt, um jeden Versuch eines politischen
Eeneralstreiks schon im Keime zu ersticken. Die Reichs-
kegiermng und die Preußische Regierung  er¬
ließen einen von sämtlichen Reichsministern Unterzeichneten
Aufruf , in dem auf die außerordentlichen
Maßnahmen,  der Bevölkerung Kartoffeln und

'Kohlen zu beschaffen  hingewiesen und dann gesagt
wird: Um diesen Erfolg soll das deutsche Volk betrogen
werden. Gerade jetzt wird zum politischen Gene¬
ralstreik  aufgerufen! Ein Anschlag auf Leben und Ge¬
sundheit wird damit geschmiedet. Die Folgen sind so
verhängnisvoll, daß die ganze Bevölkerung ihm in ein¬
heitlicher Front entschiedensten Widerstand entgegensetzen
muß. Der Kampf der Berliner Metallarbeiter
wurde, soweit er ein wirtschaftlicher Kampf war, durch Ver¬
handlungen so gut wie gegenstandslos.  Trotzdem
M weiter gekämpft werden. So diktiert es eine zum
Acußcrsten bereite Minderheit, an ihrer Stelle die von den
Radikalen beherrschte Fünfzehner-Kommission und der un¬
abhängig-kommunistische Rumpf-Vollzugsrat. Sie sprechen
offen von dem nun politisch gewordenen Kampfe. Das
«eutscheVolk will Frieden . Ruhe , Ordnung
und Brot.  Es weiß, daß die Arbeit dieser Tage keinen
Aufschub duldet und wird sich in seiner überwiegenden Mehr¬
heit gegen jene Elemente wehren, die es noch tiefer ins
Unglück stürzen. Wir sind verantwortlich für das Leben
und die Gesundheit von 60 Millionen Deutschen. Wir
werden sie mit Slufbietung aller Kräfte schützen. Volks¬
weisen, steht uns in diesen schweren Tagen zur Seite-

geht um Euch, Eure Frauen und Kinder.
Auf Befehl Noskes ist der Erlaß zum S chu tzl eb en s -

wichtiger Betriebe  vom 17. Oktober für Groß-
'̂erl,n wieder in Kraft gesetzt worden. Dadurch werden

«Uc Maßnahmen, die bezwecken, lebenswichtige Betriebe
Mzulegen, mit Gefängnisstrafe oder sofortiger Verhaftung
enroht. Die Leiter der Bewegung denken nämlich nicht

°aran, vor den »ebenswichttgen Betrieben Halt zu machen.
iMenbahn und Straßenbahn sollen in Mitleidenschaft ge-
-«vgen werden. Die auf den Stationen liegenden Eisenbahn-
wa-gen sollen nicht entladeit werden. Die Folge davon
Ware eine Verstopfung der über Berlin führenden Verkehrs-
"Uicn. so daß auch Teile des Reiches in Milleidenschast
»ozogen würden. Wie von zuständiger Seite gemeldet
wlrd̂ ist die Reichsregierung entschlossen, dem verantwor-
uugslosen Treiben der Streikenden mit allen Mitteln ent-
hcgenzutreten.

K Die Zuspitzung der Lage, so schreibt der Berliner „Lok̂al-
wtzeiger", kann die Regierung zwingen, von ihren Macht-

Wteln denjenigen Gebrauch zu machen, der vielleicht noch
uu«» das Aeußerste verhütet. Der Metallarbeiterstreik ist
"uu den Führern absichtlich so lange hingezogen worden,

für eine Wiederholung der Rovembrrereignisse des Bor¬

kürzet» ZwiichencSrrmen rnt!xreo>e«»er Nachtag. Jede N-tch.»ßde-t.tMg»!,g mau -msamz bei
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Anzeissn -Annohin « : Größere Anzeige« AÜsiet! am Tage vorher, Heinere bi» aller-
spätestens V*9 tlhr vormittag» an den Erscheiiumxsragei! in der Geschäftsstelle erngetroffen
sein. — Die Aufnahme von Äuzetgen an bestimmten Tagen oder an bestimmter Stelle wird

tunlichst berücksichtig:, eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Geschäftsstelle.
Könißstein im Taunus , Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44. 43. Zahrgang
jahres den Boden zu bereiten. Gegen Volksgenossen, deren
Verblendung so groß ist, daß ihnen Leben und Gesundheit
ihrer Mitbürger gerade gut genug ist, um als Objekt ihrer
politischen Leidenschaft zu dienen, muß die Staatsgewalt
mit rücksichtsloser Entschlossenheit Vorgehen, wenn sie sich
nicht mitschuldig machen will an dem, was sonst unweiger¬
lich kommen würde.

mz Berlin, 5. Nov. Die Fünfzehner-Kommission, das
Metallarbeiterkartell, der Bezirksverband der Unabhängigen
sozialistischen Partei Berlins, der Vollzugsrat der Arbeiter¬
räte Groß-Berlins (der sogenanntêRote Vollzugsrat) er¬
lassen einen Aufruf, in dem es heißt: Wegen der von den
Rechtssozialisten und den Gewerkschaften herausgegebenen
Eegenparole mußten die für das Gelingen des General¬
streiks schon getroffenen Vorbereitungen rückgängig  ge¬
macht werden. Der Kampf der Metallarbeiter geht unver¬
ändert weiter.

mz Berlin, 6. Nov. Die „Voss. Ztg." berichtet, daß in
den heutigen Morgenstunden durch die Sicherheitswehr2 0
Spartakisten verhaftet  wurden , die sich zum
Empfang von Flugblättern und Waffen in einem Kaffee¬
haus versammelt hatten. Die Flugschriften mit der Unter¬
schrift des Spartakusbundeswurden beschlagnahmt.

mz Berlin, 6. Nov. (Amtlich.) Die Zentralstelle der
Einwohnerwehr  beim Ministerium des Innern rich¬
tete an die Einwohnerwehr GroßBsrlins folgende Mittei¬
lung: Nach hier vorliegenden Meldungen beabsichtigen die
Radikalen in der Zeit vom 6. bis 11. November die
Waffendepots der Einwohnerwehren aufzuheben. Die Mit¬
glieder der Einwohnerwehren werden darauf hingewiesen,
sich während dieser Zeit bereit zu halten, um bei Alarm
schnellstens zur Stelle zu fein.

mz Berlin, 6. Nov. Die Negierung gegen die Streik¬
hetzer. Der O b er b ef eh l s h a b er ist, gegen die Stellen,
die versucht haben, die Arbeiterschaft zum polittschen Eene¬
ralstreik aufzurufen, mit der Schärfe vorgegangen, die die
außerordentliche gefährdete Lage der Lebensmittel- und
Kohlenversorgung des Volkes erforderte. U. a. ist das
Parteibüro der Berliner Unabhängigen militärisch besetzt
worden, wo die angeordnete Untersuchung sehr viel be¬
lastendes Material zu Tage förderte. Ferner ist die Ver¬
sammlung der Sttaßenbahner militärisch aufgelöst worden.
Außerdem ist der Vollzugsrat der Arbeiterräte Groß-Berlins,
der nur aus Unabhängigen und Kommunisten besteht, auf¬
gelöst worden. Weitere Maßnahmen gegen Personen, die
die Triebkräfte der Streikhetzer sind, stehen unmittelbar be-
vor. f

mz Berlin, 7. Nov. Der OberbefehlshaberN o s ke
hat den B o l l zu g s r a t der Arbeiterräte von Groß-Berlin
für aufgelöst  und erklärt und ihm jede weitere Tätigkeit
verboten, weil er durch feine öffentliche Aufforderung zum
Eeneralstreik, zu Unruhen und zum Zwiespalt in der Ar¬
beiterschaft gehetzt habe.

Streik in Mannheim.
mz Mannheim, 5. Nov. Die Angestellten der Mann¬

heimer Metallindustrie lehnten den Schiedsspruch des
Schlichtungsausschusses, der ihnen künfttg 25 und 35 Jl
Gehaltsaufbesserungbrachte, ab und stimmten zu etwa 85
Prozent für den Streik. Die Angestellten und Beamten
treten morgen ftüh in den Ausstand.

München feie t.
mz München, 5. Nov. Die Betriebsräte Münchens be¬

schlossen, die Revolutionsfeier am Samstag durch Arbeits¬
ruhe zu begehen.

»

mz Dresden , 6. Nov . Die Tarifverhandlungen zur Bei¬
legung des Angestelltenftteiks im Großhandel und Indu¬
strie haben heute früh zu einer Einigung  gefühtt. Die
Arbeit wird spätestens morgen früh wieder ausgenommen,
jedoch wird in der Bersorgungrindustrie, in Lebenrmittel-
und Kohlenbetrieben, bereits heute wieder gearbeitet.

mz Stuttgart, 6. Nov. Das Ministerium des Innern
hat mit Ennächtigung des Staatsministers eine Verfügung
erlassen, durch die Versammlungen unter fteiem Himmel,
Umzüge und ähnliche Kundgebungen bis auf weiteres ver¬
boten werden, während in der Zeit bis zum 20. 11. 19 alle
politischen Versammlungen, gleichviel ob sie im Freien oder
in geschlossenen Räumen stattfiitden, spätestens 12 Stun¬
den vor Beginn bei der zuständigen Behörde anzumelden
find.

Politische Rundschau.
Das baltische Problem.

Am 7. November trifft in Berlin die interalliierte Kam-
Mission für das Baltikum ein. Sie besteht aus 25 Offizieren
und 50 Unteroffizieren und Mannschaften. Die Kommis¬
sion will sich dort zwecks Information einige Tage auf¬
halten, um dann möglichst umgehend nach dem Balttkum
abzureisen.

Nach einer Meldung des vom Retchsministeriumins
Baltikum entsandten Offiziers entschlossen sich bisher von
den zu den Russen übergettetenen Formationen insgesamt
5500 Mann zur Heimkehr. Die Traitsportbewegung der
zur Rückkehr bereiten Truppen aus der Gegend von Schau-
len soll nach Abschluß des Vertrages mit den Litauern am
3. November beginnen.

mz London, 5. Nov. Havas. In Beantwortung einer
Anfrage über die deutschen Stteitkräfte in den Baltischen
Provinzen erklätte Churchill, daß sie sich auf etwa 35 000
Mann belaufen. Davon wollen 15 000 nicht nach Deutsch,
land zurückkehren, während die übrigen 20 000 unter dem
Kommando Bermondts ständen. Dieser sei von Judenitsch
als außerhalb des Gesetzes stehend bezeichnet worden.

Die Vorgänge in Kaiserslautern.
Man ersucht rn « - "TL̂ rizssentlichung des Folgen¬

den: „Ueber die Ereignisse, die sich am 8. und 9. Oktober
in Kaiserslautern abgespielt haben, sind oft auf Irrtum be-
ruhende Auskünfte gegeben worden. Es ist daher wichtig,
genau zu sagen, was vorgegangen ist. Am 8. Oktober
brach plötzlich und zu gleicher Zeit in verschiedenen Be¬
trieben ein Stteik von ungefähr 12 000 Arbeitern ohne
irgend einen berufsmäßigen Grund aus. Die Streikenden
verlangten die Freilassung Abgeordneter, die im Anfang des
Monats während einer Kundgebung an der Bürgermeisterei
gegen das teure Leben, verhaftet worden waren. Außer,
dem verlangten sie das Recht, sich frei versammeln zu können.
Die so vorgettagenen Forderungen konnten nicht angenom¬
men werden. Abends um 7 Uhr stellten dann ihrerseits die
Arbeiter des Elekttizitätswerkes, immer wieder ohne ge¬
werbsmäßigen Grund, die Arbeit ein, und so befand sich die
Stadt fast vollständig im Dunkeln. Am9. Ottober bildeten
sich Streikgruppen und zogen durch dic Stadt. Im Laufe
dieser Kundgebung wurde mit Steinen gegen die Soldaten
geworfen, ein Motorradfahrer wurde belästigt, eine Feld¬
küche überfallen und drei Offiziere wurden verletzt. Das
Militär machte von seinen Waffen Gebrauch und einige
Teilnehmer der Kundgebung wurden verletzt; einer von
ihnen ist gestorben. Es ist bewiesen, daß an der schlimmen
Wendung, die diese Ereignisse genommen haben, dar Ein¬
schreiten gewisser Elemente, welche der Ottsbevölkcrung
fremd sind, schuld ist. Die Identität eines dieser profes¬
sionellen Aufwiegler ist auch festgestellt worden. Er kam
vom rechten Rheinufer und hatte schon in Hamburg, Kiel
und Nürnberg Unruhen gestiftet. Die französischen Mili¬
tärbehörden haben bei diesen Tatsachen die größte Geduld
und die größte Ruhe an den Tag gelegt. Man braucht ja
nur ihre Handlungsweise mit der Zu vergleichen, die wäh¬
rend des Krieges in derselben Stadt Kaiserslautern von den
deutschen Militärbehörden angewendet wurde, um die gegen
das teure Leben gerichteten Aufstände zu unterdrücken. Aber
die ftanzöfischen Behörden sind entschlossen, keinen Aufnihr
mit revolutionären Absichten zu dulden. Der Stadt Kaisers¬
lautern, deren Verwaltung diesen Austuhr nicht voraurzu-
sehen und durch ihre eigenen Mittel nicht zu unterdrücken
verstand, wird eine gemeinsame Geldstrafe von 60 000 M
auferlegt."

Um den Frieden.
hu Amsterdam . 4. Rov . Die „New York Timer " niekdet

aus Paris , daß die alliietten Regierungen die Ratifikation»-
urkunde nicht vor dem 20. November  deponieren
werden in der Hoffnung, daß die Vereinigten Staaten
bis dahin ratifizieren werden.

Der Aahrestag des Sieges.
MZ Rom , 5 . Nov . Stefani . Der Jahrestag der Sieg «,

wurde in allen größeren Städten Italiens durch patriotische
Kundgebungen gefeiert, denen in den verschiedenen Städten
auch Vertreter der alliierten Länder und Armeen bei¬
wohnten.



Die Rede Clemenceaus.
mz  Etrahburg , 5. Nov, Havas . Llemenceau, der gestern

hier eintraf, hielt die ' angekündigte Programmrede , m der
er vor allem die Notwendigkeit eines festen Zusammen¬
haltens der Franzosen unter sich betonte. Nur so werde
das Land den Anstürmen von innen und außen erfolgreich
Widerstand leisten können. Er trat für sozialen Ausgleich
ein doch solle sich dieser voll und ganz innerhalb des Gesetzes
entwickeln. Er gab seiner Ansicht dahin Ausdruck, daß die
Interessen der Arbeiter und Bauern die¬
selben  seien , und es sei die unerläßliche Voraussetzung
für eine glückliche Lösung, daß beide Teile dies einsähen.
Es handle sich zwischen ihnen und der Regierung mcht um
eine Machtfrage. Hinsichtlich der' Finanzreform erklärte
Elenienceau, daß zur Schaffung eines Ausgleiches im Bud¬
get Frankreich Steuern für alle Erfordernisse
heranziehen müsse. Zur Wiederbelebung der Volkswirt¬
schaft müsse in erster Linie die Transportkrise behoben wer¬
den die landwirtschaftliche Produktion gesteigert und dem
unseligen Konflikt zwischen Kapital und Arbeit ein Ende
gemacht werden. Die Forderung des Genossenschaftswesens
zur Beschaffung gesunder Wohnstätten, die Bekämpfung der
Tuberkulose und des Alkohols feien erstrebenswerte
Ziele  Llemenceau schloß mit den Worten : Das Elsaß
bringt uns den guten Willen entgegen. Unser Bestreben
muß sein, ihn noch zu steigern. Wir Franzosen niüssen ge¬
schlossen sein im Kampf für die Größe Frankreichs und für
das Wohl der Menschheit.

mz Straßburg , 6. Nov. In Bewertung Mtllerands be¬
suchte Llemenceau gestern morgen den auf dem rechten
Rheinufer gelegen Kehler Hasen. Als er am Ende der

' Brücke auf dem von französischen Truppen besetzten Gebiets¬
teil anlangte, wurde er von drei Funktionären begrüßt. So¬
dann begab er sich nach dem Fort Kirchbach. Dem Mi¬
nisterpräsidenten wurden durch Techniker Auskünfte für die
Anlage des neuzuschaffenden Straßburger Hafens gegeben.
Llemenceau empfing im Laufe des Tages verschiedene elsaß¬
lothringische Deputattonen . Später fand ein Bankett statt.
Am Nachmittage begab sich Llemenceau im Automobil nach
M a r m o u t i e r s und Z a b er n , wo er Gegenstand leb¬
hafter Sympathiekundgebungen wurde. Abends 7.30 Uhr
verließ er mit den Ministern Sttaßburg . Eine. Truppen¬
abteilung erwies ihm am Bahnhof die Ehren. Auf dem
Bahnsteige nahm der Ministerpräsident von Millerand , dem
Eeneraloberkommissarder Republik, sowie von den Persön¬
lichkeiten, welche gekommen waren, ihn ein letztes mal zu
begrüßen, Abschied

berichtet wird, der 36jährige Pferdemetzger Philipp
Jam in in Oberursel  dingfest gemacht worden.
Unter seiner Führung wurden auf nächtlichen Räuberfahrten
schier ungezählte Rinder , Schafe und Schweine gestohlen,
auf Autos nach Oberursel geschafft und hier in der Iamm-
schen Metzgerei schwarzgeschlachtet. Das Fleisch wandelte
in Frankfurter Wirtschaften, Hotels und Privathaushal¬
tungen, die oft 12 Mark und mehr für das Pfund bezahlten.
Die Nachfrage nach dem Fleisch war so groß, daß ẑamin
gar nicht genug Tiere stehlen konnte. Jamin hat seine
Geheimschlachtungen und Viehdiebstähle bis zum Tage seiner
Festnahme fortgesetzt. Denn eine Haussuchung förderte am
Vechaftungstage noch ein frischgeschlachtetes Rind und ein
Kalb an das Tageslicht. Mit Iamin wurden zuglerch ver¬
haftet der 26jährige Metzger Franz Zimmermann,
der 30jährige Metzger Frd . E t e r z e l b a ch und der 23-
jährige Pferdehändler Mar Zubrod  aus Lronberg. Dre
Affäre nimmt' jedoch noch immer weiteren Umfang an, da
der Bande weit mehr Viehberaubungen zur Last gelegt
werden als bisher von ihren Mitgliedern zugestanden find.
Iamin führte auf Grund dieser reichen Einnahmen em
prasserhaftes Leben. An jedem Tage konnte man ihn m
Frankfurter Kaffees beobachten. Auf der kürzlich in Bom-
mersheim abgehaltenen Kirchweihe ließ er im Uebcrmut
den ..Schiebertanz für Schwarzschlächter"  von
den Musikern spielen und bezahlte dafür 300 M.

mz Frankfurt a. M.. 6. Nov. Die Eisenbahndirektton
teilt amtlich mit, daß als Erpreßgut und beschleunigtes Eü-
gut in der Zeit vom 5.—15. November nur Lebensmittel,
Arzneimittel und Zeitungen angenommen werden.

Mainz , 5. Nov. Ein Schuhmacherlehrling hatte gestern
in der Mittagspause am Nheinufer gerodelt und fuhr mit
seinem Schlitten in den Rhein, wo er sofort versank.

Cctzte nacbricDten"
Die Note der Entente.

mz Berlin, 5. Nov. In der Besprechung der neuen
Ententenote weisen die Blätter darauf hin. daß noch fest-
gestellt werden müsse, ob die angeblich unerfüllten Waffen-
stiUstandsbedingungen wirklich nicht ganz erfüllt wurden und
aus welchen Gründen die Erfüllung bisher teilweise unter¬
blieb Gegenüber den Bemängelungen der Entente wrrd
u a darauf hingewiesen, daß der Ententekommisfion 10 000
Lokomotiven und 270  000 Waggons vorgeführt wurden, aus
denen sie die geforderten 5 000 Lokomotiven und 150 000
Waggons hätte erwählen können. Ferner würden von den
Franzosen noch 12 000 deutsche Waggons im Elsaß zuruck-

Amtliche Bekanntmachungen.
Bett. KriegsgefaiMnenheimkehr.
Entsprechend den Bestimmungen übet die Errichtung

von DilfSauc schlissen für heimgekeyrte Kriegsgefangene
ist irr den Umfang des hiesigen Kreises mit dem Sitze
veim Kreiswoylfahrtsamt (Landratsamt) in Konigstetn
eine Kriegsgefangenenheimüehrstelle

errichtet worden, deren Ausgabe es tft, die aus der Kriegs¬
gefangenschaft Zurückgekehrten nach ihrer Ankuust m der
Heimat mit Rat und Tat zu unterstützen, ihnen let Be¬
schaffung der Lebensmittelkarten, bei Berussberatung , nament¬
lich bei einem Berufswechsel, bei Annedelung, be, Geltend¬
machung von Ansprüchen usw. zur « eite zu »ehern

Die heimgekehrten Kriegsgewnaenen mache ich darat»
ansmerksam, daß sie sich nach dem Eintreffen tn der Heimar
an die „KriegSgefaugenenheimkehr wenden und dort an¬
melden tvollen. _ .- 22

Abtlg . Kriegsgesangenenheimkehr.
Jacobs.

Bekanntmachungen für Körngstem.
Die Ausgabe der neuen Brot - unp 3 ' -«kerkarten

erwlat morgen Samstag nachmittag im Lebensmittel-
büro (Rathaussaale ) in folge-tder Re.henwlge-

Brotkarten -Nr . 1—200 von 2 6 Uhr201—400 „ o—4 „
" 401- 800 „ 4- 5 „

Der LedensmittelverKaus findet diese Woche am
Samstag , den 8. ds. MtS., gegen Abgabe des Abschnittes
Sir. IS der Lebensmittelkarte statt.

Königstein , den 7. November 1019. ^ Magistrat.

tmT üf f I vI gehalten, auf die Deutschland Anspruch habe. Die Ta lache,Wahlerfolge der endlichen mvelier. f 't das Tageblatt,follte zunächst einmal auch erörtert wer-
- . * ■ " ^ 1 den . Auch die neue Schiffsforderung der Entente bezwecke

.. . . ; _ nur, jedes wirtschaftliche Wiederaufleben Deutschlands zu
wählen nach den letzten vorl̂ vnden Berichten 358 Sitze I verhindern und stehe P paffem BMerspruch zu allen Ver-
erob erte.  Die Konseroatweu erstellen 385, die Libe- ßcherungen, daß man die deutsche Wirtschaftskraft mch

— ‘ v' ~ Nichten wolle.ralen nur 65 Sitze. Bekannte Führer der Arbeiterpartei
ziehen aus den großen Erfolgen der Partei bei den Ge¬
meindewahlen in ganz England den Schluß, daß die Ar¬
beiter bei den nächsten P ar l a m e n t s w a h l e n
wahrscheinlich die Regierungsmacht  bekommen.

Luxemburg.
Die Kammer hat mit 25 gegen 21 Sttmmen den Plan,

welcher die V e r l e i h u n g der luremburgischen Staats-
bürgerrechte an den Prinzen Felir Bourbon
von Parma , als zukünftigen Gatten der Großherzogin be¬
trifft, angenommen_ '

Cökalna(l)ri(l)tcn.
Königstein. 7. Nov. Seit ' gestern wurde die Witterung

etwas gelinder. Durch Niederschläge  wurde der Schnee
meist zum Abfluß gebracht, rauher Wind macht sich aber
noch recht empfindlich bemerkbar.

* Dekoriernngssest der Tauniden . Am Sonntag , den
9. November, nachmittags 3 Uhr, findet in Oberursel
in der Turnhalle des dortigen Turn -Vereins das dies¬
jährige Dekorierungsfest des Taunusklubs statt, wozu der
Stammklub Frankfurt (Main ) alle Zweigvcreine einladet.

* Postpaketverkehrnach dem unbesetzten Gebiet. Vom
8. November ab sind gewöhnliche Pakete nach dem unbe¬
setzten Gebiet wieder zugelassen. Ausgeschlossen bleiben
Wert- und Einschreibpakete außer Banksendungen.

* Pakete an deutsche Kriegsgefangene in Sibirien.
Mit einem Mitte November von Kopenhagen abgehenden
Dampfer der Ostafiatifchen Kompagnie können gebührenfreie
Kriegsgefangenenpakete' an deutsche Gefangene in Sibirien
auf dem Wege über Shanghai abgesandt werden. Die
Pakete sind in gewöhnlicher Weise zur Post zu geben, in
der Anschrift jedoch mit dem Zusatz zu versehen: „über
Kopenhagenmit  Dampfer der Ostafiatifchen Kompagnie."

-s- Hornau, 7. Nov. Aus englischer Gefangenschaft ist
jetzt auch der Unteroffizier Franz Hecht  zurückgekehrt.

Kelkheim, 7. Nov. Staus enlichts pie  l e. Der
am Samstag sowie Sonntag zur Vorführung gelangende
Filin „Dida Ibsens Geschichte" ist die Fortsetzung des Tage¬
buchs einer Verlorenen. Der Laie braucht längere Zett, um
die schwierige Materie zu verdauen, findet sich aber, etwas
Verständnis vorausgesetzt, schnell mit ihr ab. (Siehe An-
zeigenteil.)_ _ _ _ _ _

von nah und fern.
Aushebung einer Rieseufchivarzsthläthierei.

Die großest Viehdiebstähle in Oberhessen, an der Berg¬
straße, im Kreise Gelnhausen und im vorderen Odenwald,
die monatelang während des Sommers die Bevölkerung
in Atem hielten, sind nunmehr völlig ausgedeckt. Als
Haupt der Räuberbande, von der schon vor einem Monat
vier Mitglieder verhaftet wurden, ist jetzt, wie dem „H. Kr."

mz Berlin 7. Nov. Dem Berliner „Lokalanzeiger" zu¬
folge ist auf den Kieler Werften  die Einführung der
Akkordarbeit  mit 7745 gegen 6823 Sttmmen abge¬
lehnt  worden . . .. . . . «n +

mz Berlin , 7. Nov. Vom 8. 11 ab find dre Wert¬
pakete und Wertbriefe  allgemein zur Postbeforde-
runq wieder zug -'lassen.  Ausgenommen werden
weiterhin Wert- und Einschreibpakete, außer Banksen-
dungen. . ' . . .

mz Berlin , 7. Nov. Eine rheinische Handelskam¬
mer (der Name wird nicht genannt) richtete an sämtliche
Firmen ihres Bezirks das Ersuchen, ohne Ausnahme jeden
Beamten, Angestellten und Arbeiter, der des Schlerch-
Handels,  des Schiebertums und der Bestechlichkeit über¬
führt sei, zu kü n d i g e n.

mz Wien, 6. Nov. Die „Wiener Abendpost" meldet:
Die schwedische und dänische  Regierung haben dte
Republik Deutsch - Oesterreich  offiziell aner-

mz Amsterdam, 6. Nov. Wireleß Preß berichtet aus
Moskau, daß Judenitschs Heer von den Roten Truppen
vollständig umzingelt ist.

mz Amsterdam, 6. Nov. Reuter meldet aus Washing¬
ton : Die Republikaner  trugen bei den Wahlen in
den Vereinigten Staaten zahlreiche überraschende Er¬
folge  davon . - , _

KünstlicheZähnC:r fr ;r sT
Stiftzähne , Kronen , Plomben in Goldu. Silber.

Zahnziehen vollständig schmerzlos.
Anton Steyer , Zahntechniker.

Königstein im Taunus , Hauptstrasse 33.
Behandlung von Mitgliedern der Orts- und anderen Krankenkassen.

Bürgermeisterämter:S
Schlachtungen sind in jed. Menge lieferbar durch
Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein i. T., Fernruf 44

Briefkasten.
Einsendungenohne Namensangabe des Ein-

Äststühüf ? fenders können überhaupt nicht berücksichtigt
werden, wie schon so oft bekannt gegeben wurde, eigentlich
doch schon selbstverständlich ist. ._

«vangelifcher Gottesdienst in Kelkheim.
Sonntag , den 9. November, nachmittags t '/a Uhr, P̂i-ebinl’
aotiesdienst. IHerr Psarrer Horn °Oberl,edmbach.» .
Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Schneidhain
Sonntag , den 9. Noobr., nachmittags 2 Uhr, Gottesdienst.lÄSorr flftfiirrpr -Weuenhlün !

Aleifchverforgung.
Am Samstag , den 8. Novbr., vorm, von»  Uhr ab, ge¬

langen an die bei den Metzgereien Bender, Fischer. Twwager
und̂ Weiter eingetragenen Kunden rAestch bezm. Wurst zur
Ausgabe Die aus den Kops entfallende Menge wird tm
Verkausslokal bekanntgegeben.

Königstein i. T ., den 7. November M9.

Die3.Rate Slaats-ül Gemeindesteuern
wird noch Samstag »den 8. und Momag,

l den 10. d. M .. in den Vormittagsstunden
von 8—12 Uhr, erhoben. Die Beträge
sind abgezählt bereit zu halten.
/ Königstein, den 7. November 1919.

Staatssteuerhebestelle : Glasier.
Fmnzößfeiiei Spradiunfemdti.

Die französischen Sprachkurse für Erwachsene
sollen auch i» diesem Winter fortgesetzt werden; bet ge-
aenügender Teilnahme sollen Kurse für Anfänger und
sür Vorgeschrittene eingerichtet tverden. Diejenigen, welche
an den Kursen teilzunehmen wünschen, können stck" EUffreitau „der Samstag , nachmittags von ®- * oei
Herrn Dr . Bäckers in der^Tauni ^ -Realschnle ^ neld eg,

Bekanntmachung für Fatkenftein.
Die 3 . Rate Staats - und Gemeindesteuern

wird vom 8.—15. November durch den Unterzeichneten
erhoben. Es wird um piinktliche Einhaltung des Termins

Falkenstein , den 4. November 1919" Ochs. Gemeinderechner. _

Bekanntmachung für Ksikhei-n.

pacht werden wiederholt erinnert , binnen drei Tagen zu
zahlen, andernsalls Beitreibung ersvlgt.

Kelkheim , den 6. November >919. ,Schmitt , Gemeinderechner. _

Taanus-Kluh KönigsteinU
Samstag, den 8. November, abends 8Uhr,
Genenalverfammlung

in, Herzogin Adelhsid -Stist.
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben.

Um vollzähliges Erscheinen bittet Der Vorstand s

Reithsbund der Mrlegsbeschädigtea,
ehemaligen Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen.

Ortsgruppe Kömgftetn i. C. und
Ru der am Sonntag , den 9. ds . Ml ?., nachm >

4 Uhr im „Nassau - r Hof" in KSni .zstein
milQüeäetveTfamtnlunQ

lüirb hiermit eingeladen und um vollzähliges und pltt
ttckes Erscheinen der Mitglieder gebeten.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Ergebnis der Verhandiunne' ^,

Reichsbundeö mit der Negierung zwecks iv rpm
lieber Besserstellung der KriegShtnterbl'ebenen. .

2. Wahl zweier Mitglieder zum Vorstand der ^

3. Besprechung der Vorbereitungen zur Gesallenen-G^
dächtnisseier.

4 WohltätigkeitSveranftaltung.
5. Anträge und Verschiedenes. ^ Vorstands.

^ Suche
per sofort

10000
Betriebskapital zu 7 pffit.

Sicherheit vorhanden.
Angebote unter 2. 500 ntt
die '9eschästsstellfd Ztg.

Mutter deutsch SchäN'' ^^^
mit Stammbaum,

irMt-llmcWK



I. Fussball -Club 1910(e. V.)
Königstein (Taunus).

Sonntag,  den 9. November , nachmittags
von 2 U h r ab im Saale des Hotel Pr o c a s ky:

Grosse Tanzbelustigung jg
mit Saalpost usw.

===== Getränke nach Belieben.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand.

Brechobst
(Berliner Scka nasen
und andere Sorten)

abzugeben . Brühl,
Pension Germania Königst.

mehrere Zentner

Cssbirnen
zu oerftaufen

Könlgltein . Gerichtsltr . 9.
Biedrere Fuhren

JfJttuhdrfibeu
Hai abzugesten Karl Wirth,
Limburger stratze, Königste

Kelkheim
im Taunus

Samstag , den 8. Novbr ., pünktlich 6 Uhr,
Sonntag , den 9. Novbr ., pünktlich « Uhr:

Dida Ibsens Geschichte
Eine Finale zum Tagebuch einer Verlorenen.

5 grosse , spannende Akte.
In Scene gesetzt von Richard Oswald.

Käsekönig Holländer
Burleske in 2 Akten von Ernst Lubitsch.
_ __ Aeusserst humorvoll . -

Ferner : Sonntag , nachmittags 2 Uhr:
Kindervorstellung

mit auserwähltem Programm.

Allen,  die so herzlich und aufrichtig teilgenommen
haben an meinem herben Schmerz um den Verlust meines

geliebten Gatten , des

Amtsgerichtssekretärs

Bd6ck6f

sage ich innigen Dank . tiefer Trauer .

Frau Julie Baecker
geb. Bouillon.

Königstein , den 7. November 1919.

Das feierliche Seelenamt findet am Montag , den 10. November,
morgens , in der hiesigen kath . Pfarrkirche statt.

'1,7  Uhr

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Be¬

erdigung unserer lieben , guten Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Margarete Kroth I Zwei(Enten
entlaufen bezw. abhanden

sowie für die vielen Kranz- und Kerzenspenden sprechen wir

unseren herzlichsten Dank aus.

Königstein (Taunus), den 4. November 1919.

Die trauernden Hinterbliebenen.

i, uf _
Heinr.Lind
Falkensteini .T.
— Fernruf 193 —

empfiehlt
la.hoOollheringe stck. jl 0 . 80
Kaffee G Pfd .Ji3 u. 3 .50
Ceylon -Tee ‘/̂ Pf- *̂ 4 .00
Kakao v«pw ^ 3 .50
Oliven -Oel Lit er ^22 .00
alleffeinstes
la. Schweineschmalz,

in deirnächsten Tagen ein - IO 6 (1
treffend 1 Pfund Mark AO . OO
R, Pflanzenfett1 Pfd.J ( 12 .50
Reis la. 1 Pfd. M 3 .80
Haferflecken la. i Pfd.^r 2 .25
Kernseife i Pfd.Je 5 .00
Engl.Seife i Pfd. jl 7 .70
Soda in jedem Quantum.
Remy -Stärke , Kartoffel¬
mehl , gemahl .Grünkern,

Rosinen , Korinthen,
Malzkaffee , Kornkaffee,
Erbsen , Linsen , Bohnen,

r; alle Gewürze.
-Jede Woche eintreffend:

Schinken , Dörrfleisch,
Speck, Mettwurst,Press¬
kopf und Fleischwurst
zielen billigsten Tagespreisen

Rotwein , Cognac.
UCberseeischer Tabak:
Reiner Tabak Paket Jl 5 . 00
Feinschnitt 50 gr J( 2 . 80

Zigarren von m 0 50—1.20
Inländische und ausländische
Zigaretten in Preislagen von
8—33 J,  in jeder belieb .Menge,
auch für Wiederverkäufer.

Ein ordentliches , braves

Mädchen,
in allen Hausarbeiten be¬
wandert, für Rönigst. geiucht.
Zu erfrageni. d. Geschäfts t.

Tüchtiges
fäll ein
das in der Küche erfahren fit,
für sofort oder später gesucht.
Trau Bürgermeister Jacobs,

Köniqltein f. T.
Ordentliche

Frau od.Mädchen
f. herrsch. Gärtnerei in Kgst.gesucht.
Zu erfragen in d. Ges chäffsff.

~Üi\
tiieht .]
für alle Hausarbeit , das auch
bürgert kochen kann , gesucht.
Mer . Hauvtstr. 20, Kövigst.
7I » Kbnigsfein od Umgebung
Stelle für ein
Hausmädchen

'gesucht.
Ge¬

lernter . . .
sucht abends nach 6 Uhr

—  Nebenarbeit —
Beiz , Fulkenfteln l . T . .

■0 Räuschchen b . Sckaller yart.

eideiv
Äsche-

$ Körbe2
oval und viereckig

Fort- (KörbeCoupe.
verschließb ar , bestes Material

Cinkaufkörbe
in grofecr Auswahl.

Papieüörbe
Georg Krciner,
gauptstrasse 23, Königstein-

Frischeingettossen:
Holländer Käse,
Hott. Sützrahm-

Butter,
Hott. Süßrahm-

Margarine.
Ferner empfehle:

Schweineschmalz.
Coeessett.
Lorned-Bees
in Dosen u. im Ausschnitt.

Karl Schwager,
KSnigstein : Hauptftr. 36.

Windmühle
zu verkaufen

Ob. Hintergasse8. Könlgft.
WeiheZu Nausen gesucht:

^ ^ veisern.Ressel.
transportabler bevorzugt,

sowie « in Oksn sürWerkstatt.
Angebote erbittet

A. Hinrennayr,
Wognermeiiier , Königstein

Umere Hiniernass, ' 4.

IDrßhstrommotor
(8 1/* P S) Kupsenvickimig,
tadellos erhalten u garantiert
betriebsfähig zu verkaufen.
— Beii ' tiguiig jederzeit . —

, . . .
53 OCX) ft am Main. I Smfs* S. ,. r.r

LedertanzscMlie,

iiiii
schwarz, IGr.37»zu verkaufen
Zu, -riraaen in s .Ge ' chästsftt

Gebrauchte
Gummimäntel
cj* - zu verkaufen WO

Villmer,

DL rned. Hans Assum
praktischer zu Eppstein im Taunus

Nossertstraße 28

gibt bekannt, daß er

♦ ärztlichen Beruf ausübt . ❖
Sprechstunde täglich 8 Nhr morgens.

Telefon -Nr . wird später angekündigt.

^ Zur  Heu -Einrichtung
empfehle ich Stühle n»d zwar:

fliüchenetühle in Buchenholz,
Zimmerstühle in Buchen- u.Eichenholz,

alle in feinster Ausführung und in jeder Preislage.
AOAM RUDOLPH , Sinhlfabrik, Königstein.

Mädchen
nähmafdiinea-

nepatatuten
aller Systeme , sowie alle Ersatzteile und Oei

empfiehlt
Mechaniker

ftdi. Sdmeider, Jleuenhaini.T.,
Obere Langqasse 25 . — Werkstatt im Hause.

bch>°»s«

2 tüditige erfahrene
LansholzfuhrlGutG
bei hohem Lohn fofoci gefudit

Baufnbtih
Wilhelm Mauer,Höchsta.Main.

empfiehlt* < -um Schleifen uon Messern Mieren
sowie sämtlichen Kü. hen- und Metzger-Werkzeugen u. s. w.

Sohneirfhoin im Taunus.

zu Kaufen gesucht.
Angebote unter M. M. an
die Geschäftsstelled. Ztg-

enllaufen bezw. abhanden
gekommen Gute Belohn¬
ung wird dem Wiederbrmger
oder demjenigen zugesickert,
der über den Berbteib der¬

selben Auskunft gibt.
Brühl . Pension Germania,

K ö n i a st e i n_

mutßuna
Fette TI

werden zu den höchsten
Tagespreisen stets entgegen-

genommen von
Perdinand Hohmann,
Georg Plnglcrstr. Känlgsteln.

Wer jpinnt Wolle?
: Angebote unter N . 131 an
1 die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Die Sparkasse
des

üorschussuerelns zu Höchstu. H
elngetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst.dieselben vom
Taue der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung“ mit

3 %%.
Ferner nimmt der Vorsclmssverein Darlehen gegen Äus-
güK von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.- an
zu 3 ”/i °/o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganz-
jähn ^er Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tagender
Einzahlung . 0er  Vorstand.
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